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Fairer Handel in Spanien
Das nationale "Gesetz über internationale Zusammenarbeit für Entwicklung"1, dass
ausdrücklich Fairen Handel als eine Form internationaler Zusammenarbeit anerkennt,
bestärkte lokale Behörden darin, Sensibilisierungsmaßnahmen für Fairen Handel zu
unterstützen.
Katalonien und Barcelona waren unter den ersten, die Kaffee in Getränkeautomaten
unterstützten2. Kriterien für Fairen Handel wurden auch in die Ausschreibung der
baskischen Regierung aufgenommen, indem 15% der Gesamtpunktzahl des
Auswertungsprozesses an die Menge des zur Verfügung gestellten Kaffees aus Fairem
Handel vergeben wurden.
Das "Netzwerk der Stadtverwaltungen in Barcelona für ethisch korrektes
Beschaffungswesen"3 wurde vor kurzem mit unter anderem der Absicht gegründet,
Fairen Handel schrittweise in die öffentliche Beschaffung zu integrieren. Auf gleiche
Art und Weise versucht die andalusische Regierung mit Hilfe ihres Umweltamtes,
Fairen Handel in ihre Beschaffungspolitik zu integrieren und ein Kontrollorgan für
ethisches und umweltverträgliches Beschaffungswesen einzurichten. Die Initiative
schließt Kaffee aus Fairem Handel, Textilien und die Einführung von Produkten aus
Fairem Handel in Schulmensen ein.

Einführung in die Fallstudie
Durch das "Grüne Beschaffungsamt" war die Stadt Barcelona unter den ersten, die
den Verkauf von Kaffee aus Fairem Handel in Getränkeautomaten förderte. Heute
wird Kaffee aus Fairem Handel in über 250 Verkaufsautomaten in der
Stadtverwaltung, der Universität und in den katalanischen Regierungsgebäuden
verkauft.
In 1999 führte die Unabhängige Universität Barcelona (AUB) soziale und
umweltverträgliche Anforderungen in ihren öffentlichen Ausschreibungen für
Verkaufsautomaten (Nahrung und Getränke) ein. Dies führte dazu, dass seit dem Jahr
2000 alle 50 Verkaufsautomaten der AUB ausschließlich Kaffee aus Fairem Handel
anbieten.

Umsetzung
Gegenstand: Ausschreibung eines Dienstleistungsvertrags für die Einrichtung

von Getränkeautomaten an der Unabhängigen Universität
Barcelona

Vertragslaufzeit: 1999 – 2000 (erneuert)4

Technische Anforderungen5: 8.3. Automaten für warme Getränke
8.3.2.Automaten für warme Getränke müssen sogenannten Kaffee aus Fairem
Handel anbieten. Um die Echtheit des Kaffees nachzuweisen, müssen die

                                                          
1 Ley 23/1998, de 7 de julio, de Cooperación Internacional para el Desarrollo. BOE No 162, de 8 de julio
de 1998
2 Institutionelle Erklärung des Stadtparlaments zur Förderung von Produkten des Fairen Handels
3 Red x CPE Initiative
4 Der Vertrag verlängert sich um ein Jahr, wenn er nicht drei Monate vor Ablauf gekündigt wird.
5 Plec de Prescripcions T� cniques i Sanitˆries que regirˆ el Concurs Pœblic 647/99 per adjudicar el
Contracte de Gesti— de Serveis Pœblics consistent en la Concessi— de l’òs de Domini Pœblic per a
l’Instalálaci— de Mˆquines expenedores de Begudes i Menjar als Centres de la Universitat Aut˜noma de
Barcelona.
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Bieter Dokumente über den Ursprung des Kaffees vorlegen, die durch eine
NGO oder eine Importgesellschaft für Fairen Handel ausgestellt wurden.
Der Ursprung des Kaffees muss deutlich auf den Verkaufsautomaten
dargestellt werden und das Logo des Fairen Handels  hervorheben.

Weitere Anforderungen für Kaffee aus Fairem Handel innerhalb der Ausschreibung:

8.7. Fairer Handel
8.7.1.Kaffeegetränke in Heißgetränkeautomaten müssen Kaffee aus Fairem
Handel bereitstellen. Sobald die technischen, logistischen und
wirtschaftlichen Faktoren es zulassen, wird die AUB die Lieferanten dazu
auffordern, das Angebot diesbezüglich (Anm. d. Red.: d.h. Fairer Handel) um
andere warme Getränke (Tee, Schokolade), Nahrungsmittel und kalte
Getränke zu erweitern.

8.7.2. Der Automatenbetreiber muss dokumentieren, dass alle gelieferten
Produkte aus Fairem Handel kommen. Der Ursprung des Kaffees muss
deutlich auf dem Verkaufsautomaten dargestellt werden und das Logo des
Fairen Handels hervorheben.

Hauptakteure
Die Dienstleistungs-Ausschreibung für die Getränkeautomaten wurde durch das
Ministerium für Umweltschutz (SEPMA)6 der AUB vorgenommen. Die Versorgung
wurde durch die Zusammenarbeit mit der NGO SETEM7, die viele
Sensibilisierungsmaßnahmen zum Thema Fairen Handel realisierte, ermöglicht.
Alternativa 38, der größte Kaffeeimporteur aus Fairem Handel in Spanien engagierte
sich auch für die Kampagne. Das Projekt wurde durch das Ministerium für Jugend
und der Provinz Barcelona unterstützt.

Aufgetretene Schwierigkeiten
Eine nationale Zertifizierungsstelle9 (eine der 21 nationalen Zertifizierungsstellen
unter der Fairtrade Labelling Organisation Initiative – FLO) hat erst vor kurzem ihre
Arbeit aufgenommen. Zu diesem Zeitpunkt nutzten diese nur wenige Importeure und
Händler. Öffentlichen Behörden ist FLO oder IFAT noch zu wenig bekannt10. Aus
diesem Grunde legten die Ausschreibungen noch nicht genau dar, was mit "Fairer
Handel" gemeint sei11.
Der Sektor des Automatenvertriebs war an solche Auflagen nicht angepasst. Einige
Firmen gaben ein Angebot ab, ohne Informationen über Fairen Handel zu liefern. Ein

                                                          
6 Servei de Prevenci— I Medi Ambient – SEPMA : http://www.uab.es/osha
7 SETEM - http://www.setem.org/catalunya/
8 Alternativa 3 http://www.alternativa3.com/
9 Asociación para el Sello de Comercio Justo - Fairtrade labelling organizations (FLO) www.fairtrade.net

– In Spain: selloflo@comerciojusto.org
10 The International Fair Trade Association (IFAT) - www.ifat.org
11 Die Stadtverwaltung of Vitoria/Baskenland zum Beispiel ist eine Ausnahme. Sie verlangt, dass Kaffee

aus Fairem Handel, der in Sport- und Freizeitzentren angeboten wird, durch eine nationale oder
internationale Zertifizierungsstelle ausgezeichnet werden muss. Darüber hinaus muss der
Verkaufsautomat den Ursprung des Kaffees klar ausweisen.
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Pilot-Projekt, bei dem sich alle Beteiligten zusammensetzten, lotete Schwierigkeiten
und Hürden aus und suchte Lösungen zu deren Überwindung.
Durch andere Verträge gebundene Universitätsmensen und Restaurants, wurden dazu
ermutigt, von konventionellem Kaffee zu Kaffee aus Fairem Handel zu wechseln. Sie
taten dies jedoch nicht, weil sie den Preis höher einstuften.
Auch Snacks aus Fairem Handel wurden in den Verkaufsautomaten angeboten,
verschwanden jedoch auf Grund der geringen Nachfrage wieder. Ihr Preis war höher
als der konventioneller Snacks.

Begleitende Maßnahmen
Außer dem Angebot von Kaffee aus Fairem Handel in den Verkaufsautomaten,
unternahm die AUB zusammen mit SETEM Sensibilisierungsmaßnahmen.
Von 1999-2000 haben AUB und SETEM eine Kampagne über Fairen Handel mit
Ausstellungen und Konferenzen lanciert.
T-Shirts aus Fairem Handel wurden zur Kennzeichnung der Organisatoren
ausgegeben, die an der jährlichen AUB-Party beteiligt waren.
Die AUB verschenkte Tassen an Akademiker und Verwaltungspersonal um den
Gebrauch von Einwegbechern zu vermeiden. Jede Tasse trug eine Mitteilung, in der
Umweltschutz mit Fairem Handel verbunden wurde: FAIRER HANDEL +
WIEDERVERWERTBARE TASSE = + GERECHTIGKEIT – ABFALL.
Darüber hinaus gibt es eine "Keine Plastikbecher Option" bei allen warmen
Getränken. Nutzer, die ihre eigene Tasse benutzen, erhalten einen kleinen Rabatt auf
den Preis.

Erzielte Ergebnisse
Ungefähr 6500 Kilo Kaffee werden jährlich in den 50 Verkaufsautomaten, die von
drei Betreibern unterhalten werden, umgesetzt. Etwa 15 bis 20 Produzentenfamilien in
Chiapas und Tanzania können durch die Menge des verkauften Kaffees ihr Leben
bestreiten12.

Weitere Informationen
Kontakt:
Herr Paco Muñoz
Servei de Prevenci— i de Medi Ambient (SEPMA)
Edif. Rectorat
Universitat Autónoma de Barcelona
E-08193 Bellaterra (Cerdanyola del Vallès)
Tel. +34 935811571
Fax. +34 935814142
E-Mail: paco.munoz@uab.es
Tel. 93 581 1571
http://www.uab.es/osha

                                                          
12 SEPMA 1999 ‘Sistema de vending de la UAB – Consum responsible’


